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Kürzere Produktionszeiten führen zu Stellenabbau im Druckzentrum 
Bubenberg 
 
 
 
Zürich, 10. März 2010 –  Nach der Umstellung des Produktionsprozesses für das neue 
Vier-Bund-Konzept des Tages-Anzeigers richtet das Druckzentrum Bubenberg seine Orga-
nisation neu aus und baut 14.3 Vollzeitstellen ab. Der Stellenabbau soll über mindestens 
5 vorzeitige Pensionierungen sowie 10 Kündigungen erfolgen. Als Folge des neuen Pro-
duktionsprozesses erhalten rund 50 Mitarbeitende in den betroffenen Bereichen neue 
Einsatzpläne. Diese Massnahme führt zu keinem Stellenabbau. 

Durch das neue Vier-Bund-Konzept des Tages-Anzeigers, das bei gleichbleibender Auflage 
einen rascheren Druck ermöglicht, sind die Produktionszeiten in der Nacht deutlich zu-
rückgegangen. In den letzten Monaten wurden die Prozesse und Kapazitäten deshalb 
schrittweise überprüft und angepasst. Die neue Aufstellung soll es dem Druckzentrum 
Bubenberg ermöglichen, seinen internen und externen Kunden weiterhin wettbewerbs-
fähige Druckpreise und Dienstleistungen anzubieten.  

Um die Folgen des Stellenabbaus für die betroffenen Mitarbeitenden abzufedern, kommt 
der Sozialplan Tages-Anzeiger zur Anwendung. Dieser wurde im vergangenen Jahr zwi-
schen den Sozialpartnern abgeschlossen und umfasst ausdrücklich auch den geplanten 
Stellenabbau im Druck- und Speditionsbereich aufgrund der schlankeren Prozesse.  

Mit diesem Stellenabbau sind die Massnahmen in Folge des neuen Vier-Bund-Konzeptes 
vollständig umgesetzt. Der Stellenabbau wird unter Berücksichtigung des gesetzlichen 
Mitwirkungsverfahrens durchgeführt.  

 

 

 

 

 

Weitere Auskünfte: 

Christoph Zimmer, Leiter Unternehmenskommunikation Tamedia AG,  
Telefon +41 (0)44 248 41 35, E-Mail christoph.zimmer@tamedia.ch 


